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Waſſerbau und Landwirtſchaft
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat dieſer Tage

worauf wir geſtern ſchon hingewieſen eine Verhandlung
beim Etat der Bauverwaltung das merkwürdige Ergebnis
gezeitigt daß der von der Regierung geforderte Poſten
eines neuen Unterſtaatsſekretärs für die Ver
waltung des geſamten Bauweſens gegen die Stimmen der
Nationalliberalen und des Zentrums bewilligt worden iſt
obwohl die beiden genannten Parteien über eine große
Mehrheit im Abgeordnetenhauſe verfügen Bei der Ab
ſtimmung war die Linke die für die Schaffung der neuen
Stelle eintrat ſtärker beſetzt als die Rechte infolgedeſſen
gelang es der Linken in Verbindung mit den Frei
konſervativen die Annahme der Regierungsforderung durch
zuſetzen Fraglich bleibt allerdings ob bei der dritten
Leſung in welcher über die Poſition erneut abgeſtimmt
werden muß daſſelbe Ergebnis herauskommen wird

Die Konſervativen und das Zentrum ſträuben ſich gegen
die Forderung der Regierung weil ſie beſorgen daß durch
die Schaffung dieſer Stelle eines Unterſtaatsſekretärs für
das geſamie Bauweſen der Erfüllung ihres Wunſches nach
Uebertragung des Waſſerbaues an das Land
wirtſchaftsminiſte rium ein Hindernis in den Weg
gelegt wird Die Redner der Konſervativen und des
Zentrums ſprachen es offen aus daß ſie an ihrer Forde
rung das Waſſerbauweſen an das Landwirtſchafts
miniſterium zu überweiſen leten und der Erfüllung
dieſer Forderung in den nächſten Jahren entgegenſehen
Die konſervativen Abgg v Wangenheim und v Arnim
erklärten ebenſo wie der Redner des Zentrums Abg
v Savigny daß das Waſſerbauweſen dem land
wirtſchaftlichen Miniſterium angegliedert werden müſſe
während die Vertreter der Nationalliberalen und
der beiden freiſinnigen Parteien ſich entſchieden gegen
dieſen Gedanken ausſprachen und auf die im
Hintergrund ſtehenden agrariſchen Abſichten hinwieſen Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Budde wie die Ver
treter der Finanzverwaltung nahmen gegenüber den
agrariſchen Forderungen keine beſtimmt ablehnende Stellung
ein ſondern betonten nur daß durch die neue Unterſtaats
ſekretärſtelle künftigen Reſſortgeſtaltungen in keiner Weiſe
vorgegriffen werden ſolle

Aus den Erklärungen der Regierungsvertreter war nicht
erſichtlich wie zur Zeit das Staatsminiſterium zu deragrariſchen Forderung der Uebertragung des Waſſerbau

weſens an das landwirtſchaftliche Miniſterium ſteht Die
Frage beſchäftigt ſeit längerer Zeit die Oeffentlichkeit
Miniſter v Thielen hat ſich ſeiner Zeit entſchieden
gegen die Abzweigung des Waſſerbauweſens von ſeinem
Reſſort gewehrt Nach dem Rücktritt des Herrn von
Thielen verlautete daß innerhalb des Staatsminiſteriums
Neigung beſtehen ſoll auf die agrariſche Forderung
einzugehen und daß vom Staatsminiſterium eine dahin
gehende Vorlage dem Kaiſer unterbreitet ſein ſoll Zu
einer Entſcheidung iſt es aber bisher nicht gekommen Die
Vertreter für Handel und Jnduſtrie haben mit vollem
Recht gegen den Plan das Waſſerbauweſen dem Landwirt
ſchaftsminiſter zu unterſtellen entſchiedenen Widerſpruch er
hoben Die Grundbeſitzer mögen an Wildbachverbauungen
und Talſperren ein berechtigtes Intereſſe haben das auch
ein Miniſter der öffentlichen Arbeiten nicht vernachläſſigen
wird Aber die Nechte will daß der Waſſerbau von
einſeitig land wirtſchaftlichen Rückſichten aus geleitet
werde Die nicht ſchiffbaren Flußläufe unterſtehen
ſchon jetzt der Verwaltung des Landwirtſchaſtsminiſters
und es iſt oft genug geklagt worden daß er bei den Ent
wäſſerungs und Vewäſſerungsanlagen die Wirkung auf
die größeren Ströme und die Schiffahrt nicht hin
reichend berückſichtige Fortan aber ſoll der Seebau die
Anlage der Häſen die Flußſchiffahrt das Kanalweſen die
für Handel und Jnduſtrie von weittragender Bedeutung
ſind vom Standpunkt der Landwirtſchaft behandelt werden
und Landwirtſchaft iſt für die Rechte dasſelbe wie Agrarier
tum Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer, hat der
Kaiſer geſagt Unſere Zukunft liegt bei dem Landwirtſchaftsminiſter, ſollen nach dem Winſche der Konſervativen

die Gewerbetreibenden ſagen
Soll die Waſſerbauverwaltung vom Miniſterium der

öffentlichen Arbeiten ausgeſchieden und ſoll nicht ein Bauten
miniſterium geſchaffen werden ſo wäre es noch verſtändlich

wenn ſie dem Miniſter für andel undGewerbe überwieſen würde Die Bedürfniſſe der
Landwirtſchaft könnten dabei durch Vermehrung der
techniſchen Kräfte des land wirtſchaftlichen Miniſteriums
und durch eine enge Verbindung zwiſchen den ver
ſchiedenen Verwaltungen zur Ueberwindung des Reſſort
Partikularismus befriedigt werden Aber damit iſt den
Agrariern nicht gedient Sie wollen über den Waſſerbau
unbeſchränkt herrſchen um ihre verkehrs und handels
ſeindliche Politik durchzuſetzen Mit demſelben Recht wie
das Waſſerbauweſen könnte auch Handel und Gewerbe dem
Landwirtſchaftsminiſter unterſtellt werden Das wäre der
getreue Ausdruck der agrariſchen Geſinnungen Hoffenilich
wird aber verhindert daß die agrariſchen Anſchauungen

in dieſer Frage die Oberhand gewinnen
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r hat nach der Rekrutenvereidigung in Wilhelmsoliſchen und dem ebangeliſchen MarinDer Keilhaben dem ka 6

pfarrer eine Kopie ſeines an den Admiral Hollmann gerichteten
Schreibens über Babel und Bibel überreicht

Der Kaiſer iſt r nachmittag mit dem Linienſchiff
Kaiſer Wilhelm II bei etwas ſtürmiſchem Wetter von Wilhelms

haven nach Helgoland in See gegangen Der Großherzog
von Oldenburg folgte mit dem Kreuzer Niobe Das Linien
ſchiff Kaiſer Wilhelm II mit dem Kaiſer an Bord iſt nebſt
den Begleitſchiffen Niobe und Sleipner um 6/ Uhr unter
den Salutſchüſſen der Strandbatterie vor Helgoland eingetroffen

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind
geſtern vormittag /212 Uhr mit Gefolge in Brindiſi eingetroffen
nnd von den Behörden und einer zahlreichen Volksmenge
begrüßt worden Die Prinzen begaben ſich an Bord
der engliſchen Yacht Saphir welche ſogleich die deutſche
Standarte hißte Der zur Begrüßung der Prinzen entſandte
italieniſche Kreuzer Jride gab die üblichen Salutſchüſſe ab

tiger 20 Min verließ die Yacht Saphir den Hafen von
rindiſi

Um das Andenken König Alberts zu ehren ſoll eine König
Albert Gedächtnis Stiftung errichtet werden und am
19 Juni d J dem Todestage des Königs der Königin Witwe
zur freien Verfügung zu Gunſten der von ihr begründeten
Liebeswerke überreicht werden Es hat ſich zu dieſem Zweck ein
Landesausſchuß gebildet Die Sächſiſche Bank mit ihren Filialen
hat ſich bereit erklärt als Hauptſammelſtelle für die zu dieſem
Zweck geſpendeten Beiträge tätig zu ſein

Der neue Erzbiſchof von Köln Dr Fiſcher wird am
11 d M den Eid leiſten den ihm der Kaiſer perſönlich in
Berlin abnimmt Die feierliche Jnthroniſation iſt auf den
19 d M feſtgelegt

Politiſches
Der Sultan richtete eine Depeſche an Kaiſer Wilhelm

in der er für die freundſchaftlichen Rat ſchläge des Kaiſers
während der gegenwärtigen macedoniſchen Kriſe dankt

Die Schauermär von einem deurſchen Bomben
attentat verbreitete vorgeſtern das Reuterſche Telegraphen
Bureau aus Caracas Es heißt in dieſer Mitteilung die
venezolaniſchen Heizer hätten in den von den Deutſchen an
Bord des Reſtaurador zurückgelaſſenen Kohlen eine Dynamit
bombe entdeckt Die Nachricht ſoll in Caracas große Er
regung hervorgerufen haben Das glauben wir gern Aber die
Unterſtellung die Deutſchen hätten eine Dynamitbombe in die
venezolaniſchen Kohlen gelegt iſt doch ein zu plumpes Senſations
ſtückchen als daß es nicht leicht durchſchaut werden könnte Oder
ſollten ſich wirklich gläubige Seelen finden die den Deutſchen
ein ſolches Attentat zutrauten Der Reſtaurador der ſ Zt
von den Deutſchen mit Beſchlag belegt worden war iſt den
Venezolanern in einer weit beſſeren Verfaſſung zurückgeliefert
worden als er ſich bei Uebergang in deutſche Hände befand
Die gute Behandlung des Reſtaurador verfehlte erklärlicher
weiſe nicht guten Eindruck auf die Venezolaner zu machen der
nun aber durch die angebliche Auffindung einer deutſchen
Dynamitbombe in den Kohlen des Reſtaurador verwiſcht
werden ſoll wirklich eine kühne Heldentat der Venezolaner
mit Lebensgefahr für die Beteiligten eine Bombe unter die
Kohlen zu ſchmuggeln um dann die Tatarennachricht über eine
deutſche Dynamitbombe zu verbreiten

Der neue deutſche Zolltarif iſt in der Reichsdruckerei
in Berlin hergeſtellt und von da aus wie die Dtiſch Warte
meldet auf Veranlaſſung der Centralfinanzbehörden der deutſchen
Bundesſtaaten kürzlich an die ſämtlichen deutſchen Zollbehörden
zum Studium desſelben abgegeben worden Dabei ſind jeder
Zollſtelle etwa zwei bis drei Exemplare zugeſtellt Nach den
Anforderungen des Tarifs müſſen zufolge der übereinſtimmenden
Urteile von praktiſchen Zollbeamten bei der Jnkraftſetzung des
Tarifs auf jeden Fall mehr Oberbeamtenſtellen geſchaffen werden
als gegenwärtig beſtehen Da der Zolltarif ſchon jetzt den Zoll
abfertigungsſtellen zum Studium zugefertigt iſt ſo nimmt man
an daß derſelbe ſpäteſtens am 1 Januar 1904 in Kraft
treten wird Eine frühere Wirkſamkeit desſelben iſt aber unſeres
Erachtens ausgeſchloſſen weil die jetzigen Zollſätze nach den
beſtehenden Handelsverträgen mit den fremden Staaten noch bis
Ende dieſes Jahres in Kraft bleiben müſſen Wir halten es
für durchaus ausgeſchloſſen daß der Zolltarif bereits mit Ablauf
dieſes Jahres in Kraft treten könnte

Freiherr v Wangenheim hat am Montag auf einer agrari
ſchen Verſammlung wieder einiges aus der Geheim
geſchichte des Zolltarifs ausgeplaudert Er erzählte unter
anderem

Man hatte ſich im Wirtſchaftlichen Ausſchuß ſo ſchön ge
einigt und zwar auf Sätze von 6,50 Mark und 6 Mark leidlich
hohe Viehzölle und annehmbare Zölle auf andere für uns
wichtige Produkte Auch die Regievung hatte dem zuge
ſtimmt Allein die Arbeit war für den Papierkorb ob
wohl von der allerhöchſten Stelle erklärt worden
war Es wird ſchon gemacht werben, t 7 wir nachher
doch wieder drin in der Patſche Die Parole war plötz
lich eine ganz andere geworden

Freiherr v Wangenheim wollte auch aus zuverläſſigſter Quelle
wiſſen daß die Viehzölle als Kompenſationsobjekte
an Rußland auserſehen ſeien Einſtweilen wird man gut
tun ſich ſeinen Plaudereien gegenüber etwas ſkeptiſch zu ver
halten

Die Vorſtöße des Zentrums haben den Anlaß zur Bildung
einer antinltra montanen Wahlvereinigung gegeben
die ſoeben mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit tritt
Unter den etwa 400 Unterzeichnern des Aufrufs ſehen wir
Namen wie Profeſſor Kuno Fiſcher in Heidelberg Profeſſor
K Guſſerow Charlottenburg Profeſſor Ernſt Häckel Jena Pro
feſſor J Kaſtan Verlin Graf v Hoensbroech Profeſſor H E
Ziegler Jena uſw Der Aufruf ſchildert die Gefahren des Ultra
montanismus der als der eigentliche und gefährlichſte Feind des
deutſchen Volkes zu betrachten ſei er ſagt dann weiter

Wir fordern deshalb alle Männer im Deutſchen Reiche
die mit uns das gefahrdrohende Wachstum des Ultramontanis
mus erkannt haben unbeſchadet ihrer ſonſtigen partei

politiſchen Stellung oder religiöſen Ueber
z eu gung auf nach Vermögen im öffentlichen Leben ins
beſondere auch ſchon bei den bevorſtehenden Reichstags
wahlen in Verbindung mit uns in antiultramontanem
Sinne wirkſam zu ſein Selbſt in ſolchen Wahlkreiſen in
denen der Ultramontanismus noch keine politiſche Rolle ſpielt
dürfen wir unſere Stimme keinem Wahlkandidaten
geben der nicht unzweideutig erklärt bei allen Fragen die
das Verhältnis zum ultramontanen Syſtem berühren in ab
wehrendem Sinne tätig zu ſein Dies gilt nament
lich überall da wo die Grundlagen unſeres Kulturlebens die
Selbſtändigkeit des Unterrichtsweſens die Freiheit wiſſen
ſchaftlicher Forſchung und Kunſtausübung die Unabhängigkeit
der religiöſen Ueberzeugung in Frage kommen

Wir haben geſtern ſchon erklärt daß wir das Hineintragen kon
feſſioneller Geſichtspunkte in die Wahlbewegung bedauern
würden Die neue Wahlvereinigung wird das ſtreng zu ver
meiden haben wenn ſie ſich ſelbſt nicht von vornherein die
Exiſtenz untergraben will

Kirche und Schule
Die Urheberſchaft des kaiſerlichen Babel Bibel

briefes wird von der Münchener Poſt dem Kaiſer ab
geſprochen Das Münchener Organ berichtet daß der Kaiſer
angeblich veranlaßt durch den orthodoxen Anſturm mehrere
hervorragende Theologen aufforderte ihm eine zu veröffent
lichende Kundgebung zu entwerfen Von zwei Elaboraten habe
er das eine gewählt aber einige Aenderungen vorgenommen
Das Blatt berichtet darüber Folgendes

Zunächſt fügte der Kaiſer den Perſonen in denen ſich Gokt
offenbart, die Namen Hammurabi Karl der Große und
Wilhelm der Große bei Die zweite kaiſerliche Aenderung iſt
die Unterſtreichung eines Wortes Es wird in dem Brief von
Gott geſagt Wir Menſchen brauchen um ihn zu lehren eine
Form zumal für unſere Kinder Das Wort e iſt nun
beſonders hervorgehoben worden Die dritte Aenderung ſoll
in Folgendem beſtehen Einer der Schlußſätze hätte gelautet

es wird auch dadurch viel vom Nimbus des auserwählten
Volkes verloren gehen, während beute zu leſen iſt das
ſchadet nichts auch wenn dadurch viel vom Nimbus des aus
erwählten Volkes verloren geht

Woher hat das Münchener ſozialdemokratiſche Organ ſeine
Wiſſenſchaft Sollten die Herren Verfaſſer des Briefes der
allerdings mehr theologiſche Wiſſenſchaft enthält als ein Lale
zu geben vermag aus der Schule geplaudert haben

Das Vorgehen des Biſchofs Korum in Trier hat
wie der Köln Ztg aus Rom telegraphiert wird in vati
ka niſchen Kreiſen ſehr unliebſames Aufſehen
gemacht und ſehr maßgebende kirchliche Perſönlichkeiten ſprechen
ihr Befremden darüber aus daß Biſchof Korum gerade den
Augenblick zu ſeinem Vorſtoß für geeignet gehalten hatte in dem
die deutſche Regierung nachdem ſie eben erſt die Straßburger
Verhandlungen mit der Kurie zu einem beiderſeitig befriedigenden
Ende geführt hat ſich anſchickte einen wichtigen Paragraphen
des Jeſuitengeſetzes fallen zu laſſen Jedenfalls finde
Korum mit ſeinem Vorgehen im Vatikan gar keinen Beifall
noch weniger Anerkennung und Dank Ebenſo meldet der
Lok Anz aus Rom Vom Vatikan wird das eigenmächtige

Vorgehen des Biſchofs Korum höchſt unangenehm empfunden
um ſo mehr als eine päpſtliche Verordnung des Jahres 1882
den Biſchöfen ausdrücklich auferlegt in allen Fragen welche
keine beſonderen Angelegenheiten einer einzelnen Diözeſe bilden
nach gemeinſamer Vorberatung und gemeinſam vorzugehen Die
Schulfrage iſt aber keine Diözeſan Angelegenheit weil in allen
deutſchen Biſchofsſitzen dieſelben Schulverhältniſſe beſtehen wie
in Trier Alſo hätte Biſchof Korum dieſe Frage zuvor im

en bei der Zuſammenkunft der Biſchöfe iu Fulda anſchneiden
müſſen

Verwaltung und Rechtspflege
Die amtliche Berl Korreſp meldet Die Nachricht der

Blätter nach welcher mehrere Eiſen bahndirektions
präſidenten ihre Verſetzung in den Ruheſtand nach
geſucht hätten weil ſie ſich der Kontrolle durch die von dem
Eiſenbahnminiſter für die Prüfung der Dienſteinteilungen und
Wohlfahrtseinrichtungen eingeſetzten Kommiſſionen nicht unter
werfen wollten entbehrt ſoweit ſie ſich auf die Urſache des Ab
gangs der Beamten bezleht jeder Begründung

Heer und Flotte
Jn ſeiner Anſprache an die Marinerekruten nach

der Vereidigung in Wilhelmshaven wies der Kaifer der
Poſt zufolge am Dienstag die Rekruten zunächſt auf die von

ihnen nunmehr übernommene Verpflichtung hin Er erwarte
von ihnen daß ſie mit Leib und Leben für dieFlagge
und wenn ſie auch nur noch aus einem Fetzen be
ſtehen ſollte eintreten damit ſie dereinſt wenn bei
der Außerdienſiſtellung Flagge und Wimpel niedergeholt würden
ſich vor ihrem Gewiſſen ſagen könnten Du biſt deinem Eide
treu geblieben und haſt die Flagge rein makellos und in Ehren
gehalten bis zum letzten Augenblick Der Kaiſer verwies dabei
auf manches nachahmenswerte Beiſpiel in der Geſchichte der
Marine auſ die alten Hanſeaten und ihren Wahlſpruch beim
Hiſſen der Flagge auf den alten Jltis und den Panther
Er erwarte daß ſie die heute Vereidigten es jenen nachtun an
Entſchloſſenheit und Tapferkeit
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Stiſch l gDie Zelle Beratung des Etats des Reichseiſenbahne
Amt s wird fortgeſetzt

Abg Stöcker d k Fr ſpricht über die Verhältniſſe auf den



elſäſſiſchen Eiſenbahnen wird jedoch vom Präſidenten Grafen
Valleſtrem darauf aufmerlfam gemacht daß dieſe Bemerkungen
erſt zum nächſten Etat gehörten

Aög Stöcker fortfahrend führt aus daß der Miniſter Budde
P recht täte wenn er gegen die

ie Erfolge der Sozialdemokraten unter den EiſenbahneiErfreulich ſei es daß der Miniſter Budde

ſondern
habe Wenn es unter den Beamten
dies vielfach daran daß die Fühlung
niederen Beamten ſchl Zur ſViche

jeſe notwendige Fühlung erreichtw r e bei ſeiner Behauptung daß auf
preußiſchen Bahnen die meiſten Unfälle vorkommen auf den
ſibiriſchen und chineſiſchen Bahnen ginge es beſſer zu Die
Verwaltung ginge nur gegen die Arbeiter Organiſatiouen vor
weil ſie die Arbeiter zu willenloſen Sklaven machen wollte
Daß ein Eiſenbahnkrieg zwiſchen Preußen und den übrigen
Staaten beſtehe ſei zweifellos trotz aller Ableugnungen des
Hrafen Limburg StirumSlchſiſcher Geſandter Graf v Hohenthal Jn der Debatte

iſt auch geſagt worden daß es dem ſächſiſchen Arbeiter verboten
ſei beſtimmte Zeilungen zu leſen und daß ein Bremſer deshalb
ſogar entlaſſen ſei Zugleich hat man gefragt ob es mir an
genehm ſei wenn man mir die Leltüre von Zeitungen verbieten

wäre mir ſehr

übrigens gering i es daß d riſterneulich zu einer Kaiſers Geburtstagsfeier nicht nur Aſſiſtenten
auch Streckenarbeiter und Wagenlackierer eingeladen

inzufriedene gäbe ſo läge
zwiſchen den höheren und

Veranſtaltungen würde

wollte Darauf erwidere ich Gewiß es
lieb wenn man mir beſtimmte Zeitungen verbieten
wollte Heiterkeit Der Bremſer iſt übrigens nicht entlaſſen
weil der die Sächſiſche Arbeiterzeitung geleſen hatte ſondern
weil er Vertranensmann des ſozialdemokratiſchen Hamburger
zerbandes wart Abg v Kardorff Rp Die Sozialdemokraten wollen bloß die

Herrſchaft gewinnen deshalb ſind ſie auch Republikaner und
können nicht Monarchiſten ſein Gewiß bin ich für die Herauf
ſetzung der Perſonen und Herabſetzung der Gütertarife Sie
mögen das meinetwegen den agrariſchen Pferdefnß nennen Jch
will gerade daß das Land entlaſtet und die Städte mehr
belaſtet werden denn das Land zahlt das Dreifache an Kommunal
abgaben als die Städte Die Einführung einer Billettſteuer
würde ein kleines Mittel ſein um die Städte mehr zu belaſten

Abg Dr Müller Sagan frſ Vlp beſtreitet es daß das Land
mehr Kommnnalabgaben als die Städte zahlt ferner wünſcht
Redner daß die Verwaltung ſich auch um die Verhältniſſe der
Bahnhofsbuchhändler kümmere

Nach kurzer unweſentlicher Debatte wird der Etat des
Reichseiſenbahnamts bewilligt

Es folgt der Etat der Verwaltung der elſaß loth
ringiſchen Eiſenbahnen

Abg Kiff ſrſ Ver Der Miniſterwechſel in Preußen wird
uns höchſtens eine neue Formel bringen ſonſt wird alles beim
alten bleiben Die erſehnte Verbilligung der Perſonentarife
wird noch immer nicht kommen denn auch der neue Miniſter
will nur eine Vereinfachung der Perſonentarife Auch auf der
Stuttgarter Konferenz iſt ſo gut wie nichts herausgekommen
Trotzdem man in Baden mit den Kilometerheften gute Erfah
rungen gemacht hat will man ſie nicht im Reichslande ein
führen obwohl dies von der Bevölkerung lebhaft gewünſcht
wird Eine der Hauptauſgaben des Miniſters muß ſein die
Beruſs und Arbeitsfreudigkeit ſeiner Beamten zu erhalten
Wenn dies geſchieht brauchen die Beamten keine Vereine zur
Beſſerung ihrer Lage zu gründen und alle Debatten über die
Koalitionsfreiheit werden ſich erübrigen Möge der Miniſter
daher die begründeten Beſchwerden ſeiner Beamten und Arbeiter
abſtellen und ihre berechtigten Wünſche erfüllen Wenn der
Miniſter mal die Kontrakte der elſäſſer Angeſtellten anſehen
wollte würde er auch dort reichliches Material zum Nachdenken
W Redner erörtert dann die Lage einzelner Beamten

ategorien
Abg Hanßß Elſ Wir ſind in Elſaß Lothringen gegenüber
Preußen tatſächlich im Nachteil wir haben keine IV Klaſſe
auf der man für 2 Pf pro km fahren kann Dringend not tut
uns eine Verbilligung der Perſonentarife Man reiſt in Elſaß
Lothringen de kfacto jetzt teurer als in Preußen und Süd
deutſchland Unſer ganzes Penſiousſyſtem bedarf einer grund
ſätzlichen Aendernug Unſer Lokomotivführerperſonal wird zu
raſch abgenutzt Das erklärt ſich aus dem in der Tat auf
reibenden Dienſt und dem langſamen Avancement Der Beamte
wird 35 Jahre im Durchſchnitt alt ehe er überhaupt feſt ange
ſtellt wird Er muß frühzeitig heiraten einen Unver
heirateten will ſchon kein Hauswirt er bekommt bald Kinder
Schmalhans iſt Küchenmeiſter Er altert vor der Zeit Die
große Mehrzahl der Lokomotivführer ſind mit 20 25 Dienſt
jahren am Ende ſie müſſen daun penſioniert werden Eine
Anfbeſſerung der Anfangsgehälter und des Avancements iſt
keine unbillige Forderung Auch die Zugführer verdienen daß
man mehr an ſie denkt Sie verlangen ja nicht viel ſie wollen
nur daß ihnen die Jahre die ſie vorher an der Eiſenbahn ge
arbeitet bei der Penſionierung angerechnet werden

Miniſter Budde Selbſtverſtändlich werde ich alle hier ge
äußerten Wünſche wohlwollend prüfen Wenn aber hier geſagt
worden iſt meine Rede im Abgeordnetenhauſe habe alle Hoff
nungen auf eine Perſonentarifreform zu nichte gemacht ſo mache
ich doch darauf aufmerkſam daß ich im Abgeordnetenhauſe nicht
erklärt habe daß ich keine Perſonentarifreform beabſichtige Jch
habe nur geſagt daß ich bei der kurzen Zeit wo ich im Amte
bin noch nicht in der Lage ſei heute ſchon ein Bild von der
zukünftigen Perſonentarifreform zu geben wie ich ſie mir denke
Weiter habe ich geſagt wenn man ſchon eine Reform durch
führen wolle müſſe man ganze Arbeit machen und eine Reform
für das ganze Reich erſtreben Ferner habe ich mich für eine
Verkehrsreform im Sinne einer Vereinfachung ausgeſprochen
Dann habe ich erklärt daß auch ich den Gepäcktarif nicht für
verſtändig halte daß es aber ſchwierig ſei etwas anderes an
ſeine Stelle zu ſetzen Jch habe alſo die Reform nicht ab
gelehnt ſondern nur mich gegen Experimente erklärt nament
lich gegen Exvperimente um damit nach Popularität zu haſchen
Jch halte es für meine Pflicht Tag und Nacht für meine
Arbeiter und Untergebenen zu ſorgen Es iſt dies meine vor
nehmſte Aufgabe da die Dienſtfrendigkeit des Perſonals die
größte Sicherheit des Vetriebs gewährleiſtet Alle zufrieden
ſtellen kann ich natürlich nicht Man hat mir vorgeworfen
ich hätte das Koalitionsrecht angetaſtet Aber von einer Ein
ſchränkung des Koalitionsrechts ſoweit es durch die Gewerbe
ordnung gewährleiſtet wird kann keine Rede ſein Jch er
kläre von dieſer Stelle aus damit mich alle meine Beamten
und Arbeiter hören daß ich keine politiſchen Rechte
antaſte und daß ich gemeinſam mit den übrigen Arbeitern
zuſammenarbeite wie das Wohl des Vaterlandes es erfordert
Beifall rechts Lachen bei den Soz

Abg Bernſtein Soz Daß das Koalitionsrecht die Disziplin
gefährde iſt entſchieden zu verneinen Mein Vater war ſelber
Lokomotivführer er war zwar nicht Sozialdemokrat aber doch
Demokrat Und er hat es mit ſeiner Pflicht ſo ernſt genommen
wie nur denkbar und ich weiß aus ſeinem Beiſpiel daß Disziplin
im Dienſt keine Reglementiererei außerhatb des Dlienſtes er
fordert Man ſehe auf die Schweiz Dort beſteht ſeit Jahren
eine Eiſenbahnerorganiſation Und doch hat niemand die Be
hauptung gewagt daß der Dienſt dort läſſiger geübt wird
daß die Betriebsſicherheit dort geringer iſt Nur freie Bürger
können mit voller Ueberzeugung ihre Pflicht erfüllen Bei uns
ſchulmeiſtert man die Arbeiter maßregelt ſie nimmt ihnen die
geſetzlich gewährleiſtete Koalitionsfreiheit Graf Hohenthal hat
ſelbſt zugegeben daß ein Arbeiter entlaſſen wurde weil er
W trauensmann der Hamburger Organiſation war Hört hört

n der Miniſter da noch behaupten wollte daß das Koalitions
ch 33rege ſgicht eingeſchränkt ifi ſo wäre das eine Lüge Unruhe

e h h fee Zurufe des Abg Gamp und andererG
7254 röneter erhebt ſich

unterbricht den Redner und
Wenn Sie von dem Vertreter verbündeter Regierungen

behanpten daß das was er geſagt hat eine Lüge ſei ſo iſt das

Vizepräſident Graf Stolberg
erklärt

ngehörig und ich rufe ſie deshalb zur Ordnungg A Vernſtein fortfahrend Bir müſſen auf das Ent
ſchiedenſte dagegen proteſtieren daß man den Arbeitern das
Koalitionsrecht nimmt Beifall b d Soz 9Miniſter Budde Jch möchte nur rekapitulieren daß der Vor
redner eine Reihe von Jrrtümern vorgetragen hat da meine
Erziehung mir verbietet dieſelben Ausdrücke wie der Vorredner
zu brauchen Jch proteſtiere dagegen daß ich das Petitions
recht je angetaſtet hätte wenn mir Herr Vernſtein Petitionen
übergibt werde ich ſie auch prüfen Jch proteſtiere ferner da
gegen daß ich meinen Arbeitern den Zuſammenſchluß von
Vereinen verbiete Es gibt faſt ein Dytzend ſolcher Vereine
u a den großen Trierer Verband Jch proteſtiere dagegen
daß ich den Arbeitern das Koalitionsrecht nehmen wolle Dies
war meine Antwort auf Herrn Bernſtein Zuruf bei den
Sozialdemokraten Das war aber billig Warten Sie nur Sie
bekommen noch mehr zu hören Heiterkeit Mit Politik hat
die Sache gar nichts zu kun wie politiſch jungfräulich ich bin
können Sie ſchon daraus ſehen daß ich noch nie gewählt habe
Große Heiterkeit Jch habe nur im andern Hauſe geſagt daß

ich nicht hoffte daß bei uns ſolche Zuſtände kämen wie in
Holland Darauf warf man mir vor ich hätte das Koalitions
recht angetaſtet Jch bin Leiter der Eiſenbahnen und muß den
Vertrag halten den man mit mir eingeht ſei es im Perſonen
ſei es im Güterverkehr Das kann ich aber nur wenn ich
autes treues Perſonal habe Wer von dem Perſonal ſeinen
Vertrag bricht wird entlaſſen Und wenn eine Organiſation
mir den Kampf anlündigt um den Erſenkahndienſt ſtill ſtehen
zu laſſen ſo muß ich gegen ſie vorgehen und den Beamten ver
bieten ihr beizutreten Jch ſelbſt habe noch nicht ein einziges mal
einzuſchreiten brauchen ich fand alle Verordnungen ſchon vor
denn der Geiſt unſeres Perſonals iſt vorzüglich das freut mich
am meiſten Lebhafter Veifall

Abg Koellinger Elſäſſer meint die Gefahr eines Krieges ſei
in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten deshalb müßte man im
Elſaß nicht mehr nach ſtrategiſchen ſondern auch nach wirt
ſchaftlichen Gründen Bahnen bauen

Abg Werner Antiſ dankt dem Miniſter für ſeine Abwehr
der ſozialdemokratiſchen Angriffe Von einer Beſchränkung des
Koalitionsrechts könne keine Rede ſein
Abg Gomp Reichsp polemiſiert gegen den Abg Bernſtein
Herrn Vernſteins Vater war Lokomotivführer nun wenn der
ſeinen Sohn hat ſtudieren laſſen können dann zeigt dies doch
daß dieſe Beamten nicht ſchlecht geſtellt find Was Herr Bern
ſtein vorgebracht hat waren doch nur Lappalten Die größte
Sklaverei und Tyrannei gibt es bei den Sozialdemokraten ſie
wollen Arbeiter an der Arbeit hindern Lärm b d Sozial
demokraten Das iſt doch weit mehr als je Herr Budde getan
hat der ſich nur dagegen wehrt daß man in ſeinen Beirieb
hineinredet Würden etwa die Sozialdemokraten einen Ver
trauensmann des Bundes der Landwirte in ihren Reihen
dulden Sie wären ja ſelbſt beinahe herausgeſlogen Herr
Bernſtein Große Heiterkeit Unſere Eiſenbahnverwalkung
iſt die beſte der ganzen Welt die Statiſtik zeigt daß man bei
uns um mit Sicherheit einen Unfall zu erleben im Jahre 1701
und um auf der Bahn den Tod zu erleben Große Heiterkeit
zu erleiden zur Zeit des Kaiſers Angnuſtus in den Zug hätte
ſteigen müſſen

Abg Prinz zu Schöngich Carolath Hoſp d Nl wünſcht Ver
beſſernngen in den D Zügen namentlich müßte für Notaus
gänge geſorgt werden Dies haben die Unfälle in Biſchweiler
und Offenbach deutlich gezeigt Notausgänge nur durch die
Fenſter genügen nicht Ferner muß dafür geſorgt werden
daß in den Gängen der D Züge nicht mehr ſolches Gedrängeberrſcht

Miniſter Vndde Die beſtehenden D Wagen ſollen nach
Ob Nottüren im Falle einesMöglichkeit umgebant werden

Unglücks wirklich praktiſch ſind ſteht noch dahin Dagegen
haben ſich unſere Wagen ſo bewährt daß es ein Rückſchritt
wäre wenn man ihre ganze Konſtruktion ändern wollte

Abg Vernſtein Soz mm int wenn es ein Koalitionsrecht
gebe dann müßte dem Arbeiter das Recht zuſtehen dem Verein
anzughören dem er wolle und nicht dem den der Miniſter
wolle Wenn der Miniſter jetzt Petitionen entgegennehmen
wolle ſo wiſſe er wohl nicht daß der Reichstag mal beſchloſſen
habe die Namen von Petenten der Verwaltung nicht zu nennen
weil dieſe ſonſt gemaßregelt würden

Nach unweſentlicher weiterer Debatte werden die dauernden
Ausgaben bewilligt
Bei den einmaligen Ausgaben wird eine Reſolution der

Kommiſſion angenommen daß die neu zu erbauende Miſchgas
Herſtellungsanſtalt für Straßburg außerhalb der Stadt Straß
burg angelegt wird

Die Kommiſſion hat an der letzten Rate zur Herſiellung einer
Bahn von Fentſch nach Deutſch Oth 280,000 M geſtrichen

Auf Antrag der Abg Hauß und Gen wird jedoch die volle
Rate bewilligt nachdem ſich auch Miniſter Budde für den
Autrag ausgeſprochen hat ebenſo wird die von der Kommiſſion
geſtrichene dritte Rate von 100,000 M zur Erweiterung des
Bahnhofs Luxemburg bewilligt desgleichen ohne Debatte der
Reſt des Extraordinariums und die Einnahmen

Hiermit iſt die zweite Beratung des Etats der Verwaltung
der Eiſenbahnen erledigt

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr Jnuſtiz Etat
und Etat des Reichsſchatzamtes

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

36 Sitzung vom 4 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Budde Kommiſſare
Zunächſt wird in erſter und zweiter Beratung der Geſetz

entwurf betreffend die Aenderung von Amtsgerichts
bezirken ohne Debatte angenommen Der Entwurf
betrifft die Bezirke der Amtsgerichte Wollin Kammin Lublinitz
Guttentag Peine und Meinerſen
Darauf wird der Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion über

die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Etats
jahre 1901 genehmigt

Die Rechnungen der Oberrechnungskammer für das
Die gohr 1901 werden der Rechnungs kommiſſion über
wieſen

Der Geſetzentwurf betreffend Erweiterung des Stadt
kreiſes Gelſenkirchen wodurch 6 Landgemeinden in den
Stadtkreis Gelſenkirchen einverleibt werden wird nach kurzer
Debatte in zweiter Leſung angenommen

Es folgt die z weite Beratung des Etats der Staats
ſchuldenverwaltung

Der Etat wird ohne Debatte angenommen ebenſo der Etat
der Oberrechnungskammer

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Etats der
Bauverwaltung

Bei den danernden Ausgaben begründet
Abg Dr Hirſch frſ Vp einen von ihm geſtellten Antrag die

Staatsregierung zu erſuchen einen Geſetzentwurf zur Regelung
des Banarbeiterſchutzes namentlich zum Zwecke wirkſamerer
Unfall und Krankenverſicherung baldmöglichſt vorzulegen

Abg Schwarze Ztr beantragt den Antrag Hirſch wie folgtzu faſſen Die Regierung zu erſuchen im Wege ber Geſetz
gebung oder Verordnung 1200 der Gewerbeordnung einen
wirkſameren Schutz der Banarbeiter zu ſichern

idoß der Be
Miniſterſaldirektor Schulz Der Miniſter iſt davon überzeugt

narbeiterſchutz noch der Vervollkommnung bedarf

Bewegung zu veranlaſſen

der Baupolizei intenſiver zu rn
e

zum Teil befriedigt

die Regierung hat aber ſchon vieles getan um die auf dieGebiete vorhandenen Mißſtände zu mildern und die Handbabung

Es iſt z B die Vor
ſchrift erlaſſen daß allgemein eine Banabnahme ſtatkzufinden hat
und daß bei der Abnahme größerer Vauten technlſch geſchulte
Organe zuzuziehen ſind Daß dieſe intenſivere Geſtaltung der
Vanpolizei zugleich der Arbeiterfürſorge dient liegt auf der
Hand Es ſind aber auch unmittelbare Vorſchriften zum S hut
der Bauarbeiter erlaſſen in den Allgemeinen kungen auf

B bei Kolsfeuer nicht mehr gearbeitet werdenGrund deren z
darf und für die Unterkunft der Arbeiter auf dem Bau geeignete
Ränume zu beſchaffen ſind Außerdem iſt eine generelle Reviſion
der Unfallverhütungsvorſchriften im Wege der Polizeiverordnung
angeordnet Damit dieſe Maßregel aber nicht toter Buchſtabe
bleibt hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Reichs
kanzler erſucht für eine geordnete berufsgenoſſenſchaftliche Kon
trolle Sorge zu tragen und er ſelber hat außerterminliche
Reviſionen angeordnet ob dieſe Vorſchriften genügende Be
achtung finden

Den vom Abg Hirſch empfohlenen Weg hielt die Regierung
ſür nicht ſehr geeignet wegen der Verſchiedenheiten die auf dem
Lande und in den Städten herrſchen Sie glaubt einem Vor
gehen auf Grund des s 1200 der Gewerbeordnung den Vorzug
geben und auf dem Verwaltungswege den vorhandenen Miß
ſtänden begegnen zu ſollen Hierbei wird die Regierung ſicherlich
auf die Anregungen des Vorredners die gebührende Rückſicht
nehmen Wenn es auch einer beſonderen Anregung für ſie nicht
mehr bedarf ſo hat ſie doch gegen die Annahme des Antrags
Hirſch in der Form des Antrags Schwarze nichts ein
zuwenden

Abg Kindler fr Vp Gegenüber der Anſicht daß der An
trag nur aus Wahlrückſichten geſtellt ſei weiſe ich da auf hin
daß er von dem Abg Dr Hirſch ausgeht der ſchon ſeit Jahren
für den Arbeiterſchutz eintritt Was die Frage betrifft ob der
Bauarbeiterſchutz reichs oder landesgeſetzlich zu regein ſei ſo
erinnere ich an die Ausführungen des Stnatsſekretärs Graf
Poſadowsly der ſich für eine landesgefetzliche Regelung aus
geſprochen hat Von der Einführung des Befähigun s chweiſes
verſprechen wir uns nichts Von beſonderer Wichtigkeit iſt eine
Kontrolle darüber ob die Schutzvorſchriften befolgt werden Mit
dieſer Aufgabe könnte man die Baupolizei betranen doch müßte
ſie anders als bisher organiſiert werden denn jetzt hat ſie
eigentlich uur bei der Genehmigung von Bauprojekten mit
ureden
Abg Schwarze Ztr weiſt nochmals auf die Notwendigkeit

einer reichsge etzlichen Regelung des Bauarbeiterſchutzes hin
Frhr v Zedlitz ſk erklärt ſich für den Antrag in der Faſſung

des Abg Schwarze
Abg Dr Hirſch fr Vp zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des

Antrags Schwarze zurück und verwahrt ſich gegen den Vorwurf
daß er Wahlpolitik treibe Die Freiſinnigen ſeien von jeher für
Arbeiterſchutz eingetreten ſie ſeien niemals reine Mancheſterleute
geweſen Die Erkiärungen des Miniſterialdirektors hätten ihn

nur vermiſſe er eine Erklärung über die
Heranziehung von Arbeitern zur Kontrolle der Bauten Das
bageriſche Geſetz habe ſich bewährt

Abg v Eynern nl iſt für den Antrag Schwarze und weiſt
darauf hin da die Verhältniſſe in Preußen viel komplizierter
ſind als in Bayern Man könne ſich auf Bayern um ſo weniger
berufen als das Geſetz dort erſt zu kurze Zeit beſtehe als daß
man ſich bereits ein abſchließendes Urteil darüber erlauben
könne

ierauf wird der Antrag Schwarze angenommen
Her Reſt des Ordinarinms wird debattelos be

willigtBeim Extraordinarinm fordert Abg v Hagen Ztr die
Beſeitigung der Uebelſtände an der unteren Ems

Abg Glattfelter Ztr tritt für die Kanaliſation der Moſel
und Saar ein

Nachdem eine Reihe weiterer Lokalwünſche geäußert wird das
Extraordinarium bewilligt

Damit iſt die zweite Beratung des Etats der Banverwaltung
erledigt

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kleinere Etats

Schluß 4/2 Uhr

Ausland
Zum Befinden des Papſtes

Der Oſſervatore Romano veröffentlicht folgende Note vom
Mittwoch Der Papſt hielt heute keinerlei Empfang ab weil er
nach den außergewöhnlich großen Anſtrengungen der letzten Tage
auf Anraten des Arztes beſchloſſen hat ſich mehrere Tage
völlig ruhig zu verhalten Die Tribuna teilt mnſt
der Leibarzt Lapponi ſtellte heute vormittag feſt daß die Er
kältung des Papſtes einen regelmäßigen Verlauf nehme Die
übrigen unbedeutenden Erſcheinungen dauerten an und hätten
Lapponi vielleicht veronlaßt darauf zu beſtehen daß der Papſt
der Ruhe pflege Meſſagero meldet der Huſten an welchem
der Papſt leidet ſei leicht katarrhaliſch geworden Eine Dys
enterie verſtärke das Darniederliegen der Kräfte Der Zuſtand
habe aber nichts Beſorgniserregendes in Anbetracht des Alters
des Papſtes ſei jedoch Ruhe erforderlich

Die macedoniſchen Unruhen
Konſulariſchen Meldungen zufolge hat am Montag in Lubunova

am Presbaſee Vilajet Monaſtir eine bulgariſche Bande ein
Gendarmerie Detachement überfallen Der Gendarmerie Kom
mandant wurde getötet beiderſeits gab es mehrere Tote und
Verwundete Seit den letzten Meldungen wurden zwei neue
Morde von der Komiteevehme im Diſtrikt Ochrida verübt
Vorgeſtern wurde ein ſerbiſcher Prieſter in Verbjani Kreis
Rilep ermordet

Ueber die Veranlaſſung zu dem kürzlich in Brondo ſtatt
gebabten Kampfe zwiſchen türkiſchen Truppen und den
Bewohnern des Dorfes wird gemeldet daß eine bulgariſche
Bande verſucht hatte die Einwohner zur Teilnahme an der

Der Gouverneur von Seres en
ſandte darauf ein Militärdetachement dorthin welches mit Ge
wehrfeuer empfangen wurde Bei dem nun folgenden Zuſammen
ſtoß wurden etwa 14 Hänſer in Brand geſteckt und auf beiden
Seiten mehrere Perſonen getötet und verwundet Dem Reſt
der Bande gelang es zu flüchten da die Truppenabteilung zu
ſchwach war um erfolgreich vorzugehen

Nach einer Meldung des Londoner Senſatlonsblattes Daily
Expreß wirbt der revolutionäre Führer Profeſſor Michailski
eine Fremdenlegion in London für einen Aufſtand in
Macedonien im nächſten Frühjahr an

Von den Philippinen
Daß die Amerikaner noch immer nicht mit der Pazifizierung

der Philippinen völlig fertig ſind beweiſt folgendes Telegramm
aus Manila Die Stadt Ons in der Provinz Albay iſt a
Montag von Aufſt ändiſcheneingenommen worden
amerikaniſche Garniſon welche aus Polizeitruppen beſtand
wurde überwältigt Zwei Mann derſelben wurden getöten
fünfzehn gefangen genommen Der Kommandant der Garnifon
hat aus den übrigen Provinzen Verſtärkungen erbeten

England
Jm Londoner Unterhaus brachte der Parlamentsſell e

der Admiralität Arnold Foſter eine Vorlage ein die die 2
Mannſchaftsbeſtand derulralität ermächtigt den
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lottenreſerve zu erhöhen und bei den verſchledenenPlenſtgweigen Marinefreiwillige einzuſtellen die in Kriegszeiten

zum Dienſte in allen Weltteilen verwendet werden ſollen Die
Vorlage wurde angenommen

Die Einwandererbill die am Dienstag im Unterhanfe
eingebracht wurde verbietet bei Strafe die Einwanderung be
ſtrafter Ausländer in England und ſetzt weiter feſt daß Aus
länder welche in England wegen Verbrechen verurteilt werden
auch gleichzeitig ausgewiefen werden müſſen Die Bill iſt als
vorübergehende Maßregel zu betrachten und ſoll ſpäter einem
entſprechenden Geſetz Platz machen

Nordnmerika
Der Kongreß genehmigte den Bau von S neuen

Schlachtſchiffen drei mit je 16,000 Tonnen und zwei mit
je 13,000 Tonnen Tragkraft

J Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Sammlungen zum Wiederaufbau des

Glockenturmes von San Marco haben nach einer
Mitteilung des Bürgermeiſters von Venedig Grafen Grimanti
1 Millionen Lire ergeben Dieſe Summe ſei faſt ausſchließ
lich von Jtalienern aufgebracht worden Anerbietungen im
Aunskande Sammlungen zu eröffnen habe die Stadt Venedig
grundſätzlich abgelehnt Am 25 April dem San Mareustage
wird König Viktor Emanuel den Grundſtein zu dem neuen
Turme legen der genau an Stelle des alten errichtet wird und
eine getrene Nachbildung des alten werden ſoll Die Bauleitung
iſt dem Mailänder Architekten Luca Beltarmi übertragen
worden der ſich durch Erneuerung des Mailänder Schloſſes
der Visconti einen Namen gemacht hat Der Bau wird wahr
ſcheinlich vier Jahre dauern und 2 Millionen Lire koſten
Zugleich mit der Wiederherſtellung des Glockenturmes wird
anch die Reſtaurierung der übrigen Monumentalbauten Venedigs
durchgeführt werden Die Regierung verlangt zu dieſem Behufe
von der Kammer einen Kredit von 5 Millionen Lire

Charpentiers Muſikroman Loniſe ging geſtern
im Königlichen Opernhaus zu Berlin unter der Direktion
Dr Mucks in Szene Die Titelrolle ſang Fräul Deſtinn die
übrigen zahlreichen Solopartien waren ſämtlich in erſten
Händen die Jnſzenirung des Oberregiſſeurs Dröſcher und die
dekorative Einrichtung des Ober Jnſpektors Brandt waren
ſtimmungsvoll Das Haus war voll beſetzt Prinz Joachim
Albrecht wohnte u a der Vorſtellung bei Der Beifall war
ſehr lebhaft beſonders nach dem glänzenden III Akt
Krönung der Muſe des Montmartre Die Hauptdarſteller
konnten zahlreichen Hervorrufen Folge leiſten Charpentier er
ſchien wiederholt nach dem dritten und dem letzten Akt und
denkete durch Handbewegungen an daß der Erfolg den Dar
ſtellern und dem Orcheſter zu danken ſei

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 4 März
Heute hatte ſich das Gericht mit einer Sache zu beſchäſtigen

bei der es ſich um einen Meineid handeln ſollte Den
Vorſitz führte Herr Landgerichtsdirektor Fromme Als
Veiſitzer fungierten die Herren Landgerichtsrat König und
Gerichts Aſſeſſor Dr jur Fleiſchmann letzterer Privat
dozent an der Univerſität Die königl Staatsanwaltſchaft
war vertreten durch Herrn Gerichts Aſſeſſor Dr jur Ha nſen
Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren OberReg
Rat a D Karl Hoppe Halle Grubendirektor Dr phil Paul
Schäfer Halle Unternehmer Auguſt Brückmann Helbra Kauf
mann Guſtav Preißer Halle Kaufmann und Fabrikdirektor
Adolf Schulze Halle Rittergutsbeſitzer und Anmtsvorſteher
Adolf Gödicke Döllnitz Rentier Magnus Schlemmer Halle
Rentier Bruno Herrmann Halle Gutsbeſitzer Wilhelm Buſch
Beeſen Fabrikbeſitzer Guſtav Dreſcher Halle Fabrikdirektor
Gotthilf Zubke Langenbogen Rentier Karl Helbig Halle

Angeklagt wegen erwähnten Verbrechens war der Kaufmann
Edmund Stein aus Holzweißig bei Bitterfeld Er iſt aus
Staßfurt gebürtig 70 Jahre alt bisher unbeſtraft Fraglichen
Meineid ſollte der Angeklagte zu Ungunſten ſeines Schwieger
ſohnes des Arbeiters und Muſikers Robert Schumann geleiſtet
haben Die Anklage legte ihm zur Laſt am 17 Juli v J in
Bitterfeld vor dem dortigen königl wen Schöffengericht
in der Straſſache wider Schumann wiſſentlich ein falſches
Zengnis mit einem Eide bekräſtigt zu haben indem er als Zeuge
ausgeſagt er habe am 9 Mai beim Streite mit ſeinem
Schwiegerſohne eine Hacke nicht in der Hand gehabt Des
Angeklagten Tochter 24 Jahre alt lebt ſeit dem 12 April v J
von ihrem Manne getrennt bei ihren Eltern Jhr Mann hatte
die Eheſcheidungsklage wegen angeblichen Verſchuldens ſeiner
Frau angeſtellt aber ein abweiſendes Urteil erzielt
Das Scheidungsverfahren ſchwebt jedoch noch da Frau
Schumann Veranlaſſung genommen gegen ihren Mann
auf Scheidung zu klagen Am 9 Mai war Schumann zu ſeinem
Schwiegervater Stein in Holzweißig gekommen hatte die
Herausgabe einiger Sachen verlangt und war dabei mit ſeiner
Frau in Streit geraten worauf er ſie niedergeworfen mit
Totſchlag bedroht und arg mißhandelt hatte ſodaß ſie blutete
Ebenſo hatte er die Eheleute Stein bedroht und die hochbetagte
erblindete Frau Stein durch Fanſtſchläge mißhandelt Dafür
war Schumann vom Schöffengericht in Bitterfeld wegen Haus
friedensbruchs Bedrohung und Körperverletzung zu 4 Monaten
und 2 Wochen Gefängnis verurteilt und ſeine dagegen eingelegte
Berufung von der Strafkammer hieſ kgl Landgerichts ver
worfen worden Um ſeinem Schwiegervater dies entgelten zu
laſſen hatte Schumann gegen den Kaufmann Stein Anzeige er
ſtaitet dieſer habe als Zeuge eine falſche Ausſage gemacht und
da er ſie beſchworen einen Meineid geleiſtet Der Angeklagte
ſtellte in Abrede ſich eines Meineides ſchuldig gemacht haben
und erklärte er habe als Zeuge die Wahrheit geſagt Nach dem
in ſeiner Stube durch Schumann veranlaßten Streit und als
ſeine Steins Tochter ſich aus den Händen ihres Mannes
befreit hatte ſei ſie zum Hofe hinausgelaufen von Schumann
ober verfolgt worden und von der Straße aus durch die Laden
tür wieder ins Haus gelangt worauf ſie von innen die Tür zu
ort und Schumann nicht hineingelaſſen habe Um ſeine
ochter vor weiteren Mißhandlungen zu ſchützen ſei er

Schumann gefolgt von dieſem aber in der Schlippe des
Vorgartens vor der Ladentür gepackt und gewürgt
worden Hierbei habe er Stein eine Hacke nicht gehabt
und ſeinen Schwiegerſohn weder bedroht noch angegriffen Zur
Erwähnung kam Stein habe als Zeuge in Bitterfeld obgleich
ihm bedeutet worden daß er gegen ſeinen Schwiegerſohn nicht
auszuſagen brauche ſich zur Ansſage bereit erklärt und auch
nach ſeiner Vernehmung als ihm geſagt worden er brauche nicht
zu ſchwören trotzdem den Zeugeneid geleiſtet Des Angeklagten
Zengenausſage ſoll im weſentlichen dahin gelautet haben Jch
habe Schumann keinen Anlaß zum Streite gegeben eine Hacke
nicht in der Hand gehabt ihn nicht bedroht ünd ihn auch nicht
mit Schimpfworten beleidigt Die Behauptung Steins in jener
Ausſage betreſſs der Hacke ſollte das UÜnwahre ſein da er eine

acke angeblich eine kleine Kartoffelhacke zum Gebrauch im
Gaxten in der Hand gehabt habe Zur Aufklärung des Sach
2erhalts waren 19 Zeugen geladen Davon bekundeten acht
Zeugen der alte Stein habe in der Vorgartenſchlippe eine kleine
Hacke in der San gehabt Schumann habe danach gegriffen
nach einigem Ringen ſeinem Schwiegervater die Hacke entriſſen
e ſie in den Vorgarten geworfen Sieben Zeugen dagegen
ermochten nur zu ſagen ſie hätten nicht geſehen daß
tein eine Hacke in der Hand gehabt Auf Vernehmung

des Zeugen Schumann Und weler
Leumünd der Frau Schumann
Schuldfragen bezogen ſich auf wiſſentlichen Meineid
auf fahrbäſſigen Falſcheid und im Fall Bejahung der erſten
Frage noch darauf Konnte der Angeklagte bei ſeiner Ver
nehmung als Zeuge durch Angabe der Wahrheit ſich
ſelbſt eine Verfolgung wegen eines Vergehens vielleicht wegen
Bedrohung oder Körperverletzung zuziehen Dieſer Umſtand
bildet bei Meineidsfällen einen Strafmilderungsgrund
Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten des wiſſentlichen
Meineids für überführt und beantragte auch Bejahung der
dritten Frage Rechtsanwalt Jordan als Verteidiger meinte
der Angeklagte habe durchaus keinen Meineid geleiſtet denn er
habe nur beſchworen daß er ſeinen Schwlegerſohn
nicht mit einer Hacke bedroht habe So laute das
Schöffengerichts Protokoll worin nicht angegeben ſei daß Stein
als Zenge geſagt er habe eine Hacke nicht in der Hand
gehabt Die protokollierte Ausſage habe den Wortlaut Weder
habe ich Stein meinen Schwiegerſohn mit einer Hacke be
droht noch ihn mit Schimpfworten beleidigt Sonach habe
der Angeklagte nichts Falſches beſchworen Darauf wurde
gerichtsſeitig darauf verwieſen daß Stein im Vorverfahren bei
ſeiner Vernehmung geſagt er habe eine Hacke nicht in der
Hand gehabt Feſtgeſtellt wurde daß das betreffende Pro
okoll wie angegeben die erwähnte Ausſage Steins enthält Jn

folge ſeiner eigenen Angabe aber daß er eine Hacke nicht in
der Hand gehabt war das Verfahren wegen Meineids gegen
ihn eingeleitet worden Nach ziemlich aſtündiger Beratung
der Geſchworenen erfolgte Verkündung des Spruchs Derſelbe
lautete auf Verneinung beider Schuldfragen worauf der
Angeklagte freigeſprochen und ſeine Entlaſſung angeordnet
wurde Er hatte ſich nur einen Tag von geſtern Dienstag
zu Mittwoch in Haft befunden

Zürich 4 März Das Bezirksgericht in Zürich verurteilte
auf die Klage des Fabrikanten Berger in Halle den Pfarrer
Tobler der bekanntlich kurz vor der Hochzeit die Tochter des
Klägers im Stich gelaſſen Halle verlaſſen und ſein Verhalten
mit allerlei Behauptungen über ſeine Verlobte zu begründen
verſucht hatte die junge Dame ſtarb noch am gleichen Tage
an gebrochenem Herzen wegen Verleumdung ſeiner Braut zu
3 Wochen Gefängnis Buße und Entſchädigung Tobler wird
an das Obergericht appellleren

O Halberſtadt 3 März Am heutigen zweiten Sitzungs
tage des hieſigen Schwurgerichts wurde die
ledige Juliene Pürdel aus Dombrowska Galizien
21 Jahre alt unter Zubilligung mildernder Umſtände
wegen Kindesmords zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverluſt verurteilt Die Angeklagte hatte im November v J
in der Arbeiterkaſerne in Nienhagen Kreis Oſchersleben ge
boren und das Kind mittels einer Schnur nach der Geburt
ſofort erdroſſelt

Dresden 4 März Das hieſige Landgericht verurteilte
den Kaplkan Küipp aus Aachen wegen Sittlichkeitsverbrechen
zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt
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e Petersberg 2 März Fernſprechlinie Schulzen
wahl Die Telephonlinfe Wallwitz Petersberg Drehlitz Oſtrau
iſt vor einigen Tagen vollendet worden und wird nunmehr dem
Verkehr übergeben werden Jn Zehlitz wurde der Guts
beſitzer Richard Schilling auf eine ſechsjährige Amtsdauer zum
Ortsſchulzen gewählt

e Petersberg 3 r Diebſtahl Jn dem benach
barten anhaltiſchen Dorfe Edderitz war ein Dieb in das Ge
höft des dortigen Fabrikgutes eingedrungen um dort einen Sack
Weizen zu ſtehlen Der Verdacht lenkte ſich auf einen Arbeiter
in Pfaffendorf bei dem eine Hausſuchung abgehalten wurde
infolgedeſſen nicht nur das geſtohlene Gut ſondern auch noch
ie 14 Säcke mit Trockenſchnitzeln und Banmwollenſaatmehl vor
gefunden wurden Das Hamſterneſt wurde natürlich geräumt
Faſt ſämtliche Säcke trugen den Stempel der Fabrik

g Calbe a 4 März Der Kreis Kriegerverbandhält am Sonntag 22 März nachmittags 229 Uhr im Hotel
zum Rautenkranz in Barby eine Vertreterverſammlung ab
Auf der reichhaltigen Tagesordnung ſteht u a ein Antrag des
Vorſtandes daß ſämtliche Vereine der Unterſtützungskaſſe bei
t ſollen ferner der Punkt Kaiſermanöver und Kaiſer
parade

Eisleben 4 März Ein Meſſerheld, Dieſer Tage
geriet der Bergjunge Otto Heße mit einem 15 jährigen Berg
jungen aus Ahlsdorf auf dem Hohentalſchacht in Streit in
deſſen Verlauf Heße von dem anderen mit einem Meſſer in die
Seite geſtochen wurde Schwerverletzt mußte er in das hieſige
gewerkſchaftliche Krankenhaus geſchafft werden

r Eilenburg 4 März Vieh und Krammarkt
Belohnung Der Beſuch des am Sonnabend abgehaltenen
Viehmarktes ließ trotz der günſtigen Witterung viel zu wünſchen
übrig Es wurden angetrieben 277 Ferkel 187 Rinder
147 Schweine und 101 Pferde Auch der Beſuch des Jahr
marktes der am Montag begann war auffallend ſchwach Die
Verkäufer vermißten namentlich die kaufluſtigen Landleute
Das Ulanen Regiment Nr 18 in Leipzig Gohlis ſichert dem
jenigen eine Belohnung von 50 M zu welcher die Leiche des
in der Mulde oberhalb der Grubnitzer Fähre ertrunkenen
Gefreiten Puvogel aufſindet

O Aken 4 März Aus der geſtrigen Stadtverord
netenſitzung iſt hervorzuheben der mitgeteilte Beſchluß aus
nicht öffentlicher Sitzung wonach den hieſigen Lehrern eine Er
höhung des Grundgehaltes von 1000 M auf 1050 bor
behaltlich der Genehmigung der Kgl Regierung zugedacht wird
Für neue Straßenſchilder werden 600 M bewilligt Ein
Kaufmann S A Müller Magdeburg hat für die Zuckerfabrik
Genthin 9085 Ztr Rüben hier abgenommen und auf der RNats
wage verwogen Er ſchuldet das Wiegegeld und ſoll nun im
Klageverfahren zur Zahlung desfelben angehalten werden Zur
Abpflaſterung des Bürgerſteiges ſollen die darum einkommenden
Bürger die etwa Neu oder Reparaturbauten vorgenommen
haben unentgeltlich Moſaikpflaſter geliefert erhalten

K Erfurt 4 März Ein noch in Dunkel gehülltes
Exeignis macht hier viel von ſich reden Am Sonnabend
Abend kam ein Mann mit zwei Schußwunden an der rechten
Kopfſeite in die Wache des erſten Polizeireviers im Rathauſe
und gab in verworrenen Aeußerungen an ſich mit jemand
duelliert haben Nach Kreuz und Querfragen gab er zu ſich
mit Selbſtmordgedanken zu tragen Dann lief er davon Geſtern
abend fand ein Flurſchütze in der Nähe der Blumenthalſtraße
denſelben Mann in ganz traurigem Zuſtande vor Das Blut
beſudelte das Geſicht und unartikulierte Laute gab er von ſich
Der Flurſchütz transportierte den anſcheinend Jrren nach dem
3 am Neuerbe Viel war aus dem Mann dereinen Revolver bei ſich führte nicht herauszubekommen Nur
ſo viel erfuhren die Beamten daß er nach einem Streite mit
ſeiner Frau auf und davon gegangen ſei und ſich die Schuß
wunden ſelber beigebracht habe Die Kugeln ſtecken im Kopfe
Auf ber Arbeitskarte des Mannes ſtebt Werkzeugſchloſſer
Kindervater aus Rudolſtadt Man brachte ihn im ſtädtiſchen
Krankenhauſe unter Es jſt wenig Hoffnung auf Erhaltung des
Lebens des Bedauernswerten vorhanden

Vernburg e März u nter dem Verdacht der
Unterſchlagung von Schulſparkaſſengeldern in angeblich

furchtbar mitgenommen kommen immer neue
Einem Telegramm aus Breſt zufolge iſt die Jnſel Sein
infolge der herrſchenden Unwetter ſeit 14 Tagen
Verbindung mit dem Feſtlande Mittwoch früh find
vier Schiffe nach dorthin abgegangen um zu verſuchen für die
notleidenden Bewohner der Jnſel Lebensmittel zu landen drei
von dieſen Schiffen ſind am Nachmittag in Breſt wieder mit
Havarie eingetroffen Es beſtätigt ſich daß die an der Küſte
von Cornwallis in der Nacht zum Sonntag geſunkene Bark

bedentender Höhe iſt gegen den Kantor P in Kl Poley die
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Unterſuchnug worden Gerüchtweiſe verlautet
darüber Für mehrere Kinder die zum Oſtertermin aus der
Schule entlaſſen werden ſollten wurden die in die Schulſpar
kaſſe geleiſteten Zahlungen nebſt Zinfen zurückverlangt Dieſer
Tage begab ſich P nach Bernburg um wie er angab hier
1000 Mark von den vorgeblich auf der Kreisſparkaſſe deponierten
Geldern zu erheben Am ſelben Tage erſtattete er Anzeige auf
der Polizei daß ihm die auf der Sparkaſſe abgehobene Sunnne
in den hieſigen Bahnhofsanlagen geraubt worden ſei Die ſofort
angeſtellten Ermittlungen ſollen nun ergeben haben daß P gar
kein Geld auf der Sparkaſſe erhoben habe und daß dort jetzt
nur ein verhältnismäßig geringer Betrag man ſpricht von
75 Mark an Schulſparkaſſengeldern von P deponlert worden
ſei welcher verheiratet iſt und Familie beſitzt ſoll ſeit
geſtern in Poley nicht mehr geſehen worden ſein

4 Eiſenach 4 März Eine aufregende Gemeinde
rats Ergänzungswahl für ein verſtorbenes Mitglied des
ſelben hat heute ihren Abſchluß gefunden Der Bürgerſchaſt
waren vier Bewerber präſentiert worden nämlich ein frei
ſinniger den auch die Nationalliberalen unterſtützten ein
offizieller und ein inoffizieller antiſemitiſcher und endlich ein
Kandidat der Gewerbetreibenden Nach heißem Kampfe fand
heute die Wahl ſtatt Als Sieger ging Herr Realgymnaſial
lehrer Dr Liebetrau freiſ hervor der 722 Stimmen und damit
ſogar die abſolute Mehrheit erhielt Die anderen Bewerber er
zielten nur 156 187 und 248 Stimmen

y Greiz 4 März Verhaftung Eingegangene
Zeitung Geſtern abend iſt der Sohn des Jnhabers der ab

Fabrik Aurich in Rothenthal wegen Verdochts der
randſtiftung verhaftet worden die Vermögensverhältuſſſe ſollen

nicht günſtig ſein Ob er in der Tat des ihm zur Laſt gelegten
Verbrechens ſchuldig iſt wird die Unterſuchung ergeben Die
hieſige Landes Zeitung ſeit 19 Jahren beſtehend hat ihr Er
ſcheinen eingeſtellt

m 22 22

Vermiſchtes
Ueber die Flucht des Kurpfuſchers Nardenkötter bringen zwei

gar verſchiedenartige Blätter der Tag und der Vorwärts
im weſentlichen übereinſtimmende Mitteilungen die wenn ſie
der Wahrheit entſprechen ſollten geeignet ſind das größte Anf
ſehen zu erregen
Gerichtshof den Nardenkötter der ein Jahreseinkommen von
gegen 160,000 M h
Freiheit gelaſſen hatte teilte die Ehefrau des Angeklagten einem
guten Bekannten dem Dr mit daß ihr Mann bereits
ein Billett nach London gelöſt habe und fich alsbald
dorthin flüchten würde Der betreffende Herr und ein Ver
wandter dem er es weiter erzählte
Gewiſſen beſchwert und begaben ſich
bureau wahrſcheinlich in ihrer Urkenntnis der preußiſchen Zu
ſtändigkeitsregeln in das nächſte woſelbſt ſie die bevorſtehende
Flucht mitteilten Der wachthabende Beamte indeſſen gab ihnen
die e e Antwort daß ihn das nichts anginge Die
Herren fu
lung in der Sache Nardenkötter leitete alſo dem zweifellos
kompetenten Organ der preußiſchen Juſtiz

deſſen ganz überſehen daß es inzwiſchen ſchon Nacht geworden
war und daß
anwalt erklärte ihnen jedenfalls daß er jetzt in der Nacht es
war gegen 11 oder 12 Uhr doch nichts machen könne dagegen
würde er den Herren am andern Vormittag auf dem Gericht in
ſeinem Bureau zur Verfügung ſtehen Einer der Herren uner
müdlicher als die Organe der Rechtspflege
Tat nochmals am anderen Vormittag zu dem Staatsanwalt
Derſelbe erklärte ihm jedoch daß wie er feſtgeſtellt Narden
kötter noch in ſeiner Wohnung ſei
einem der nächſten Züge fuhr Herr Nardenkötter nach London

Die Behörde wird nicht umhin können ſich darüber zu
äußern ob dieſer Bericht auf Wahrheit beruht oder nicht

Der Vorwärts ſchreibt Nachdem der
atte gegen eine Kaution von 15,000 M in

fühlten ſich in ihrem
in ein Polizeirevier

ren darauf zu dem Staatsanwalt der die Verhand

Sie hatten in

jetzt keine Bureauſtunde war Der Staats

begab ſich in der

Das ſtimmte und nit

Ueber den Orkan der beſonders auch die Weſtküſte Frankreichs
Hiobspoſten

ohne

eine deutſche war Es handelt ſich wie ſchon mitgeteilt um die
Bark Luna aus Hamburg Nach den bei der Reederei
Wachsmuth und Krogmann in Hamburg eingegangenen Nach
richten beſteht geringe Hoffnung daß von der Beſatzung der
Bark jemand gerettet ſei Die Strandung erfolgte wahrſchein
lich in der Nacht zum Montag auf Longeſhips einer felſigen
Jnſelgruppe bei Landsend Das Schiff hatte in ſchwerem
Sturm den Vortopp bis auf den Untermaſt verloren und wurde
in dieſem Zuſtand von dem nach Queenstown beſtimmten
engliſchen Dampfer Blarney etwa 20 Seemeilen nordweſtlich
von Longſhips angetroffen Der Dampfer blieb von Sonnabend
abend bis Sonntag mittag bei der Luna und fuhr dann
weiter da ſich letztere noch manövrierfähig zeigte Auf der an
der Küſte von Cornwallis geſtrandeten Hamburger Bark Luna
befanden ſich folgende Perſonen Kapitän Karl Auguſt Ferdi
nand Schmidt Berlin Steuermann Friedrich Drecoll Hamburg
Steunermann Ernſt Bahl Nienhagen Segelmacher Eduard
Erikſen Drammen Matroſe Guſtav Trauendorf Hamburg Leicht
matroſe Hanſen Helſingborg Leichtmatroſe Georg Gumbel Kirn
Koch Karl Mielatz Bleckede Zimmermann Svend Soerenſeu
Dragör Schmied Eskild Sorenſen Selde Matroſe Fritz
Matthies Hamburg Matroſe Guſtav Thraendorf Tegel Matroſe
Johanues Laackmann Huſum Schiffsjunge Alkred Witte Eſſen
Schiffsiunge Max Beeſe Wandsbek Matroſe Thomas Kiel
Wandsbek und Matrvſe Detlef Jepſen Schellinghörn

Der Kaſſierer der Sparkaffe in Schönbach Böhmen Franz
Kraul iſt flüchti g Die Reviſion ergab bis jetzt einen Fehl
betrag von 24,000 Kronen
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Letzte Telegramme
Prag 4 März Der Andrang zu den Kaſſen der Böhmiſchen

Sparkaſſe hat geſtern und heute weſentlich nachgelaſſen
Barcelona 4 März Die ausſtändiſchen Zimmerleute

ſuchen die anderen Arbeiter zum Generalausſtand zu veranlaſſen
Sie haben erklärt ſie würden die Werkſtätten in Brand
ſtecken wenn ſie nicht bis zum nächſten Montag ihre Forde
rungen durchgeſetzt haben

Belgrad 4 März Wie das Blatt Odjek meldet iſt der
Vor 5 der Gemeinde Gluſchakbrkitſch von Unbekannten
erſchoſſen worden

Korfu 4 März Die Yacht Saphir mit dem deutſchen
Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich an Bord
iſt heute abend hier eingetroffen Die Prinzen werden dre
Tage hier verweilen

New York 4 März Das Geſchäft an der heutigen
Baumwollbörſe war während des ganzen Verlaufes
außerordentlich erregt Seit dem Zuſammenbruch des zuletzt
verſuchten Corners im Jahre 1896 haben die Verkaufs
aufträge nicht einen derartig ſtarken Umfang gehabt wie
heute Die Preiſe gingen mit außerordentlicher Heftigkeit
urück Zeitweiſe ſchien es als ob eine allgemeinePanit um ſich greifen würde doch wurde dies durch

Interventionskäufe einer Gruppe von Hauſſe Spekulanten
vermieden Der Umſaß wird auf 800,000 Pfd geſchätzt



Handel Gewerbe und Verkehr
Konsolidierte IHallesche Pfännerschalt In der

gestrigen ordentlichen Gewerkenversam mlung wurde der Rechnungs
abschiu s für 1902 vorgelegt der mit einem Robgewinn von
345 228,48 M abschliesst Nach reichlichen Abschreibungen ver
bleibt zuzüglich des Gewinnvortrages aus dem Vorjahro ein
Nettogewiun von 243,728,35 A Die Versammlung beschloss wie
wir schon mitgeteilt nach Dotierung der Reserven mit 60,000 M
die Ausschüttung einer Ausbeute in vorjähriger Höhe von 25 A
auf den Kux in Räcksieht auf die allgemeine Geschäftslage gilt
das Gewinnergebnis als ein zufriedenstellendes Der nach der
Reihenfolgo aus der Deputation ausscheidende Herr Geheime
Kommerzieurat Lehmann wurde wiedergewählt

S rhäuser Aaschinenfabrik und Eisenr rei Ibt Gee Der Ankfslchtsrat beschloss für 1901/1902
eine Dividende von 5 Prozent 1900/1901 15 Proz vorzuschlagen
Für das laufende Geschäftejahr ist die Fabrlk jetzt reichlich mit
Aufträgen versehen

Die Nähwaschinen unä Fahrräderkfabrik BernhStoewer sehliesst mit einem Gewinn von 274,45 A 185,426 AI
Hiervon erfordern Abschreibungen 81,995 I 83,825 AI Verluste
17,137 M und Delkrederekonto 15,030 24,990 A Die Dividendo
beträgt 6 Proz 3 Proz In der Nähmaschinenabteilung werde wieder
ein gutes RBReszultat erwartet während in der Fahrradbranche eine
Beszerung nicht zu konstatieren sei

Die Bremer Wollwäscherei seblägt 7 Proz Vorj 6 Proz
Dividende vor

In der Regressklage der Minorität der Aktionäre der
ILeipriger Wollkämmerei gegen den Aufsichlerat hatte die
Vertei gung im letzten Termin Antrag gestellt es solle den Klägern
aufgegeben werden eine Sicherheit ven 150,000 A in Bar oder Wert
pa rieren zu stellen Die dritte Kammer für Handelzzachen am Inand
gericht entschied am 2 d durch Zwiechenurteil dass binnen 2 Wochen
eine so ſche Sicherhbeitsleistung von 40,790 51 zu erlegen sei

Dividenden Vereinigte Hanfsehlauech und G ummi
warenkfazbriken in Gotba 812 Proz V 10 Proz Dresd ner
Strassenbahn wieder s Proz Sechlesische Dachstein und
Falzziegeltabriken 4 Proz 3 Pr

Rio de Janeiro 3 März Wechsel auf London 113/82
Buenos Aires 3 MAlärz Goldagio 127,30

Zahlungs Binstellungen

J W C S Amts Sä gza JNamas Wohnors anonn S s S 5 7 sa

Friedrich Klentz Kfm Boizenburg Boizenburg 26 2
R Schmidtchen Kfm Bromberg Bromberg 26 2
Karl Lange Kaufmann Buttstädt Buttstädi 27 2
Hädlsg Acetylen Gas u

Plektrizitäteg KometSchirmeyer Co Erfurt Erkurt 25 2 20 4 26 3 5
1h Koch Kfw i F HP J Koch Aagdeburg Magdeburg 27 2 27 4 26 3 28 5
August Dreyer Krm Eltze Meinersen 28 2 18 3 24 3 24 3
A Zimmer Maschinenk Vatschkau Patschkau 23 2 25 3 18 3 4
Adolf Korth Kaufmonn r Holland Pr Holland 26 2 28 3 12 8 31 3
R Walther Kleiderhdlr

Inh d V Oberlausitzer
Kleiderhalle Reinhold
Walther Co Riesa Riera 26 2 24 3 26 3 6 4

Hdisg Prölich I ohse
Inh M B Frölich und
R P Lohse Zigartenf Hartha Wal heim 26,2 31 3 125 3 4

rrr

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksanteile Knxe
witgeteilt von S Zielenziger Bankgeschäft Berlin u Essen a R
Am Kohlenkuxenmarkt bewegte sich das Geschäft auch vorige

Woche in ruhigem Geleise Während einerseits dis Gerüchte über
Vereinigungsbestrebungen verschiedenor grösserer Zechen mit bedeu
tenden Kohlenbergwerksgesellschaften sich erhielten und eine gewisse
Anregung brachten boten anderentsils die Nachrichten über den
Koblenrersand während der letzten Zeit ein etwas weniger günstiges
Bild Auf dem Markt für Kaliwerte war der Verkehr sehr animiert
und lebhaft die Stimmung blieb eine unverändert feste wozu aller
Grund vorlag Im Versand von Kalisalzen war uach dem Nachlassen
des Absatzes gegen Ende v J für den Beginn des neuen Jahres eine
Steigerung erhofft worden Die nunmehr bekannt gewordenen
Abforderungen im Januar und Februar haben indessen alle Erwartungen
übertroffen und eröftnen eine erfreuliche Perspektive auf 1903 Es
erscheint deshalb begreikliech dass die Zurückhaltung der Eigner vor
Kuxen andaverte und sich vielleicht noch etwas vergrösserte Ins
besondere Kommt in IIereyniag keine Ware an den SHKIarkt und für
Wilhelmshall die am vorigen Wechenschluss noch mit 9150 Al ange
boten waren wurden 359 I wehr gefordert Der letzte Quartals
berieht weist zwar nur einen Ueberschuss von 311,432 51 gegen
405 100 341 im Vorjahr auf Doch soll auf der 401 m Sohle ein Hart
salzlager von 14,5 m BMächtigkeit jetzt nachgewiesen sein Neu
stassfurt gelangten um 157 AI billiger zu Angebot Glücekauk
Sondershausen wurde bei mehrfachen Umsätzen 1 90 41 besser bezahlt
Von den Aittelwerten beauspruchen Iledwigsburg das meiste
Interesse infolge der Nachricht von einem güns igen Kainit
Aufschluss Der Kurs hob sich info gedessen um mehr als 390 M
Ausserordentlich umfangreiches Geschätt fand in Hohenkels slatt die
in grösseren Beträgen aus dem Markte genommen wurden und ihre
Notierung um 29 41 hinauf setzen konnten Burbach verhielten sich
still und an verändert dagegen erzielten Beienrode und Carlskund
Kursgewinne von 75 bezw 125 b Für Justus I erhielt sich unter
einer Weiteren Steigerung des Preises die Nachfrage und auch Ilohben
zotlern wurden etwas besser bezahlt Kaiseroda und Wintershall
b ieben nahezu unverändert Bei Alexandershall machte sich der Druck
der Zubussen etwes bemerkhbar ebenso stauden Desdemona schliesslich
wieder im Aygebot In den kteinen Werten blieb das Geschäft
geringfüögigi Hansa sind zu ermässigtem Preis angeboten ohne Käufer
z findön nachdem die sämtlichen Kalinteressznſen der CGewerkschaft
ihren mit derselben geschlossenen Kaligewinnungsvertrag gekündigt
haben sollen und verlautet dass bereits eine andere Gesellſchaft wegen
der Cebernihme der Gewinnung verhandle Bernhbardshall lagen

eichfalls etwas sehwücher In den Aktien meiner Kurstabelle
blieben die Bewegnngen geringfügig Stärkero Kauflust trat für Benthe
zu Tage die etwas anzogen Salzgitier wurden 30 M billiger angeboten
Bezüglich Eime verlautet dass der ganze Besitz an eins von der
Gesellechaſft Heidburg abgezweigte Tochtergesellschaft zFrischglüeck
ühbergehe Auf den Kurs blieb die Meldung ohns Eintluss Interesse
dürfto Salzde furt beanspruchen Die Gesellschaft dürſte wie eh
zuverlässig vernehme für das vergangene Jahr 19 Proz Dividende
erteilen und ihr Geschä tsgang gestaltet sieh auch im laufenden Jahr
sehr zufriedenstelliend Die Lage des EBrzkuxenmarktes blieb
eine anbaltend günstisge und zeigte auch der Verkehr in den letzt
verfossenen Tagen grosse Lebhaftigkeit Die fortgeselzt steigende
Tendenz der meisten Metallpreise vernvlasst almälſg auch
weitere Kreise verschiedenen seit längerer Zeit vernachlässigten
Werten wieder grösseres Interesso zazu wenden und dürfte es Wo
nicht ausbleihen dass bei kernerer günstiger Gestaltung des Metall
marktes eine Weitere vorteilhafte Rückwirkung auf die Preise
verschiedener Erzkuxe eintritt

Getreide Mühlen BErzgeugnulsase u W
New Vork 4 BMärz Ielegr Koter Winterweizen

loco 82 vorige Notlerung 827/8 März 84 84 Mai 81
813 Juli 78 782 September 765/4 7621, Mais März

5712 5753 Alai 53 53/2 Juli 51 51 AMehl 8,05 3,10
3,05 3 10 Getreoldefracht 1,
Ohlcago 4 März Telegr Welzen al 77 77Juli 738 732/, Ala i Mai 47 47
Berlin a März Frühmarkt Weizen Märker 156,00 bi

156,50 ab Bahn Roggen loco Märker und Posener 133,09
ab Bahn Gerste Leſchte inl Futterg 126 132 do schwere
133 144 do klamm mit Geruch 126 133 alles frei Wagen und ab
Bahn do russ 123 127 frei Wagen Haker märk meckl pomm
pozen schles fein 154,09 168 00 do markisch meckenbl pomm
poren schles mittel 144,00 153 00 do märkisch, mecklenb
pomm schles gering 137,00 143,00 mi Geruch 130 142 do russ
126,00 140,60 alles frei Wagen und ah Bahn Flau Maisz
awerikan mixed 128,00 139,960 frei Wagen Fester Erben

wir Futterwaare wittel nud russische 144,09 152,09 do eine
e alles frei Wagen Weizenmehl Fr 00 19,75 21,75

h Hr J u 11750 20 Weizen kleie groben i Boggeonk Ieio 9,60 15500voergit bare März Weizen schwach holstelnisoher u mecbklen

chwaeh üdras ruhig 9 Pud 2325 März Abl 105,00 meoklenvburg
and hotsteinischer 141,6 Mais ruhbig 126 126,00 do runder
94,50 Hafer stetig Gorsote ruhig

Ams tordam 4 März Weizen auk Termine goszohälſiolos
März Mai Roggen auf Termine geschäftslos Marz Mai

London 4 März Sehlues Alarkt ruhig Amerlean Weizen
V sh höner Mais träge Stadtmehl 23,50 31 sh

Oelsaaaten Oelo Fettwanren
New Vork 4 März Telegr Schmalz Western ateam 10,15

10 15 do Roheund Brothers 10,40 10,40
Chieago 4 März Telegr Schmalz März Mai

9,97 9,87
DBremen 4 März Schmalz Fest Loco Tubs und Firbkins491 2 Pſg in Doppeleimern 59 Flg schwimmend Febr Lieter Tubs u

Firkins Doppeleimer Pf Spoek kest Short loco Pfg
Hamburg s März Rähböl unveorszolli ruhig loco 9 90
Paris 4 Märr Seohluasberioln Kühöl fest Mürz 51,00

April 51,50 AMai Aug 53,09 Sept Dez 51,00
Anitwerpen 4 März Schmalz per Alärz 120,75

Petroleum
64 r mhurg 4 März Petroleum träge Siandard whlie loco

,95 Br
New Vork 4 März Telegr Petroleum Standard white in

New York 8,20 do in Philadelphia 8,15 do Refined 10,50 in Cazes
do Credit Balances Cat Oil ity ,53

Antworpen 4 Alärz Sohluzzberleht, Ratfinfertoes Type weiss
le 21,09 hos n Er per Aüärz 21 ,99 Br per April 21,25 Hr por
Mai 21,50 Br Fest

Kaffee
Damburg 4 März Kaffee rnhig Vmaaitz 1500 Sack
am hburg 4 Mlärz bende 6 Uhr Kaffee good averege Sapzos

27,25 Gd per bIai 27,75 Gd Sept 28,50 Gd Dez 29,25 Gd
zuhig
Amseterdam 4 AMAlärz Java Kakkes good ordinary 28 05

Peimann Ziagler u Co kKaffeo good averago Sant per Blärz 33Juli 33,75 Sept 24 25 S Benanytet re 32,76

4 M n 45 Vol für 120Nordhauren 4 März ranntwein ol kür kFass a Brennerei 6e 65,50 desgl 40 Vol 57,50 60 50 i

Wasserstände bedeutet über unter Nulh
7 u CCCSaale und UVnstrubt Fall Woeba

Artern Brückenpegel 3 Mirz z
Weissenfelz Oberpegel 66 4252 21do Unterpegel i 0,74 u eTrotha v 2Alsleben Oberpegel 4 2,48 7do Unterpegel 4 2,50 2Bernburg 4 1,55 1,69 JKalbe Oberpegel 65 1, 70 2do Unterpegel 39 rl24Der Wasserstand von Trotha befindet ich im Abendblatte

Moldau, Taer Bger BElbso

h e März Falſ WVueheBudweis 3 0,311 1 0 rorgan 4 181
Prag 43 56 Wittenberg 71 11Jungbunzlau 410,32 16 Rossla u 2,27 22Laun 0,30 5 PBarby 2,61 10Pardubitza 4 1,00 26 Mazdeburg 42,25 8
Brandeis 4 1,30 6 Tangermünde 43,22 3Molnik 0,78 Mittenberge 4 3,02 6Leitwerits 0,55 8 TDöwmitze Peg 3 2,44Aussig 4 4 1,27 1 auenburg 4 242 6Dresden 0,42 5Aussig Von den oberen Plätzen werden 44 em Fall gemeläet

avre 4 März Schlussbericht Bericht ger Hamburger Firma
S n xz dSZz m

Meininger 7 Loos 31,9062 ärienb la wicaiv 5Oldenb 40 Thir IL oosel 8 121 00bz trouen 8üann 423 117 80b20

Ausländische Tonds Bisenb Prior Obligationen

4

Arehimedes 4 117040b2 J ura Simpl ky Westh 4 1101 106
Braunschweiger Jute 12 189 25b3Berl Anh ehren 14 186,900 Ausläud Risenb Stamm u
Beri Charl Bau V w 679 00 Stamm Prior Aktien
Berliner Bockbrauerei 9 169,60b26 tKöän Auesig Teplitz 13 àdo Brauerei Königst 5 1114 90b2 zönul cn e
do Union Gratweil 5 111,75b626 TBrel Pisenb Linke 174 506 Sallz ärLudw B 2

Breslauer Oelwerke 67,25b26 Cageag Oderder 727
do Sirassenbahn o 161 Jl rönpr Rud S en 4 101 100

Cement Bau Ges Berl fr z 282 256
Charlottb Wasserwerk 1314 298 206 Lemberg Czernowitz
Ghem Fabr Sehering 10 216 250 r en

Fracht nach Magdeburg die Tonne Pfg gezahlt

rein r r ſt 25 Pouts H Bgiavi Beorgwerks a Rüätten Goes
r renstein Koppe ,75520 do u Ia conv 2 erBerliner Börse Rhein Cham u Dinasw 9 76,0010 do X unkäb 1990 4 101,90026 z e n

vom 4 März Saugerhäuser Blasch 5 ſie 00baB do XI u XII 1919 4 1103 90026 irre r r 0 106 1061
Ergänzung zu den telegr Sag Tr her z Hamb 251 310 unk 1925 16 Beracins o 201 20110

leldungen im gestr Abendblatt Siege Cement 612 19ö8 32 97 Bismarckhütte 2 2
Schwartzkopff 10 229 50620 9o 8 46 190 uk 1905 32 97 3020 So ar e 27 We r

Bank Disconto Siemens Glas Industr s 242 3062 490 alte u con 97 40 b Sendol i 78
Berlin Wechsel 3 Lomb 42 e d 8 Hann Bod Pf I uk 1904 92,966 Huxer Kohlen on 15 175 75b28

Amstord 3 Brüssol 3 Wien 5H Ve Rolle e ur u 26760 do do II 25 20 IGelsenKirop Gussstan, O 103 6562Peter sb 412 T on d on 4 Paris 3 er Köln Rottw Fulv ,60620 do do III 1100 25 FarzerEisenw Lit A B 0 82 00b2
Vereinsbrauerei Artern 52 100,00b20 do do V VI 4 1101,000 Inowraai Stoinsalzvi 5 115 806

Deutsche Fonds u Staatspay ine u 63 Leipz Hyp B VII 1908 Kattowitzer S 2 4 758
Barmoer Sindinnisine J 372 166,250 Wilnelmshütte eonv 77 So e a n t t wir rBerliner Staudt Obl 8392 101 839516 Zuckerfabr Fraustadi 10 153 25b20 m u 97 70016 er Ederitz2do do 1892 32 302,50 Mein conv 101 00br6 uise Tiefbau konv 929,00 baMagdeburger St Ani 100,40 Deutsche BVisenb Prior Oblig do Serie II 97 70b10 o St Pr O 753,40b2do do neue 4 104,600 r do unkdb bis 1905 8/2 97 Magdeburg Bergwerk 35Westpr Prov Anl i Dortm Gronku 3777100 000 do unkdb bis 1907 3/2 t Marienhütte Kotzenauf O 75 00dBad Stnais Bis Anl A 321 Halle Hettstedt 31/2 95 20020 do Em VI 4 1101 25b40 fend Schwert St Pr O 90,25610
Bann Tnieie 312 107 o Senn 488,500 do Em VII unK h isoö 102 206 Niederl Kohlen 8 1130 0060
Bayriseh S L do Präm Pfäbr 4 135,75b2 Rhein Stahiw Iit C 5 161,7560Braunsehw 20 Thlr L 137,60b Deutsohe Risenb St Prior Norda Gr Cred Pfab 1 100,25620 Sechlesiseh Zinkhütten 16 367 606Köln Mind Pr Anth 3/2 138 9062 Freeſau Ware Nordd Gr Cred 4 100 30br0 St 0050 Tnlr 1 3 144 756 realau Warsohsu 4 do IV V ukb b 1903 Stadtberger Hütte 12 1149,00bHlamb 50 Thlr Loose 3 Dortmund Orongu K 82 202,00b20 Ostpreussische 31/2100 1060 Wurm Revier 81/2132 25b20

W 489 256r V 16869,250 Oblig v Industr u Rerg w Ges
do IX X 1906 u s CAſſg Fſeſtr Geseliseh 101 25b26
do XI XII 1908 uk à Aschaffenb Papierf 41/2 103 506

Argent Gold Anl 5 Ia Eis Obl St gar 3 70 50i29 do II III 1906 uk 3 Aschersleb Kaliwerke 4 109,906do innere do a 83 h do AMittelmoerb r 4 102 40626 Posensche 103,00ß Bochumer Gussstahl 9 104 756a6
Barletta 100 Lire I oosse 23 Lemberg Czernowits 4 P Pfd LII rz 110 b J Dessawer Gas 41/2 107,756Bukar Stadt Anl 1884 83 40616 st Fra Staatsb gar 8 1440 III V u VI r 100 5 101 75610 Dortmunder Union 5 III
do do 1888 573 98 40 do PErgänzungsn 3 do XIII rz 100 1 101 der Elektr Licht u Kraft 41/2 103 90be0

Chilen Gold Anl 18891 2 do Gold Pr 4 102,900 do XIV ukb 1905 4 97 dorrb Gr Berl Pferdeb I u II 33/2 99 80b26
Chiuesische St Anl 5 esterr Iokalbahn 4 101,005 do XV ukvb 1904 32 102 5006 Hamb Packetkahrt 4 101 256

do v 1895 6 S do Nordwestbahn 5 112 000 do XVIII ukb 1916 4 i Fr Krupp Obl 4 1102,70Bdo do kleine 104 526 Südöster Bahn Iomb 3 65,60b26 do XIX ukb 1511 4 iös 00 Laurahütfe 31/2 96 90bdo v 1896 J 209 30 do Obligationen 5 106 40b Pr Centrb Pfdbr 1909 9 r Naphta Obligationen 12100 306
o v 16898 /2 93 10beB Ung Nordostb Gold 0 432 do do v 1894 31/2 e 7 Vorddeutseher Lloyd 4

Fgyptische priv Anl n do Eisenb Silb A A do ukb 1906 31/2 u7 e Obersehl Eisen Ind 4 99,50b16o do do 3 Iwangorod Dombr gar 4172 104 25b2B P B abg 809r2125 412 y Tiele Winkler 4 1105,000
re er 7 n Kosl Woronesech Obl do Su 79537 Zeitzer Eisengiesserel 42Griech Anl S r 35 Chark As Obl ,7562 do 0 2 T 3do kons Goldrento n 32,90 Kursk Kiew 30 4 101 10b2 do Restcoertifikate fre 16 60b20 an AKtien

do blonopol Anl 43 Mosco Kiew Woron 4 100,80b2B Pr Pfdbr Bk k 1905 32 97,20 b Bank d Berl Kassenv 131 256
do Gd Anl v 1890 40äur 4 do XVIII ukdb 1908 372 37 1028 Berg Märk B i Eibt 87/2 165 90ba8Lissabon Stadtanl 18861 h Mosco Rjäsan 4 1101,200 do XIX ukdb 1909 4 n Berſiner Hyp Bank 107,50da0
do do 32 90 fä S mont 5 101 25620 do X u I uk 1910 4 103,200 do do Iit B 4 123 19b26Mailind 10 Lire Lose 421 140 Orel Oriäsi 1889 4 do Kleinb Obl b 1904 3/2 96 30b26 Börsen Handelsverein 4/2 190,103

Mexikauer Anl A100 10t Wbr Rjüsan Koslow 4 100,800 ldo b 19081 4 102 00620 C Goth Kredit Ges 94 50brB
do à 20 191 905 Rjäsan Uralsk gar ukd do Comm Obl b 1907 32 100 756 Cöln W u Komm 4 099,256

Norweg Staats Anl 88 3 n b 1809 4 4o do Em II unk 1910 4 1104,7560 Danziger Privatbank 6Oesterr 1860er oose 4 1156 Ob BRjeechk Mlorezansx 5 1100,7556 Rh W Bder I III V Diseh Effek B Hahn 11/3 100 006
Rumän Anleihe 1891 4 86 4 Rybinsk Bologoye 4 1100,756 ukb b 1905 101 206 do Hypoth B Berl 6/2127 500

do do mittlere 4 86,726 Kuss Südwestbahn v II u IV b 190 3 37 Dresdener Bankverein 5/2 103 800
do do kleine 66 ,706 Pranskaukasische 3 687,50b x VI ukdb 1908 27 Essener Kredit 8 153,00bRuss Gold R 1881 87 Warsehau Wiener i0er 4 VII unkdb 1908 102,000 Gothaer Privatbani 6 124 100
do Orient Anl i 4 do IX Ser 4 101,00b VIII ukdb 1910 102,70b26 do Grundkreditb 7 137 50b26

nie do II Wiadikawskas Ohblig 4 Süäehsische 55 Hamburg e 8 1159 50b243 h do unkdb b 1906 4 100 90b20 do 100406 Königsberg Vereinsb 6 111 6os3 i S Manitoba re 1933 D do 30,60b2 Leipziger Bank Er Z 9,90 bo 3 o do gar 9 s 97,50beb Northern Pae I b 1621 4 Westd B C P I nk 04 4 101,200 übecker Kommerzb 623 130,25
Kuss Präm Anl 1864 5 D do Pref 4 do o VI 10 102 900 Magdeburger Privatb 83/2 94 826a J do Gew IAon 3 72,70 b Westpr ritt I I B 105,006 Ffordd Grund Kredit 5 00 baehwed S Anl 1886 22100 756 8 Louis u 8 Fr r 1031 6 FPommersche 1104,0062 Pr Hyp B abg u neue O I10 40bz6

do do 1890 109 70b26 do do do 5 Posensche 1 104 00b2 Preuss Pfandbr Bk 7 133 49620
90 Hyp Ptdbr 187681 4 101,106 Central Pacito 5 99,756 2 Preussische 103,90ß Rheinische Bank 43,503

hürkische Anleihe D 120 056b2 Säehsische 1 103 756 Wilhelma AIgd Allg V 172/3 13994do Admiunist 5 103 80 be Anntol l 2040 Al 5 103 20620 r i 37 4 103 806 tSchlesischey do n J 130 25b2 I u Avgarizche Go A 4 icedonischo O O 90b2 zr R 100 Se Foriug Fieenv O i880 3 74 30026 u Leipziger Börae 4 Märs
do Stiaats R 97 Zu 93 Lobe o 1889 88 60 b M Zt3 Säohs Rent Anl 2333 91,306 1 Mansk Gew 1882 101,7560Industrie Aktien Eisenbahn Stamm Aktien z fo 21,803 4 do 1879 101 337
G f r i 248 755 e uera a WÄr r 91 306 ne a 7 57Admiralsgarten Bad 5 68,59b3 Bechtiehrader BAnnaburger Steingut 9 93 251 Ualherst Biankenv 39/0 Staatsanl 1855 100 95 608 32 do 1876konv 101 408

31/2 do 67 kv 490 500 101 256 a Altb Landoblig 3000 101,250
31/3 Landrentenbr 500 99,506 32 do do 500 101,250
Div Bisenb Stamm Akt Div

u 6 Leipz Elektr Werkeſ121 75313 4 Aussig Tepl 500 I 256,506 p deS Bonn Nerävaun 2 4o elektr Strassb 650132505 51 ira e 144 006i Busehtienrad Iit A 248,000 r r 210 755
118/8 do do B 256,000 r 175,00BGaun K ger e 1 ſiee 7366 Graz Köllach 1260,500 o do Wollkammerei1i/2 Marſenvburg Mlawrs 73,000 45 M Mansſelder Kuxe 790,00

14 Naumt 206 006die Bank a Rrecitt an nete

37 Brigend z 115,004 HRypoth Pfand u Rentenbrief
2 t Pr 5/2134 250 n Dersauer Pkdb 4 LKeyling Th Eiseng h vo à 100,000Köln Müsener conv S 104,90beB n B e ab

Kurfürstend Ges i Liq r 2346,000 B Han Hyp I X XI 32 97 50420

Ia Veleee Ital D v a 97 00020Ludw ILöwe Co 257 XVl u XVII
II

19

Co
2

Mälzerei Wrede XVIII unk 55 4, 101,509Magdeburger Baubank r i 3/2 97 00620
Magdeb Strassenbahn XxX unk 10 32 97,006Maschin Breuer 76,600 D G K B IV rz 110 3/2 102 200
Neue Boden 0 do o V rz 1ö0Nenroder Kunstanstalt 109,255 do VI unkb 19001 100 80b26
Nienburg E A abg 66,50B do VII unkb b 19031 192 50b2
Nordd Eiswerke 66 75 do VIII 8 b 1905uk b 8/2 103 obeher 1653 Hkra Winter No 2 AMärz Abladung 133,70 KRoggeo

0

Chemn Masch Zimm 4 IIs 50b B S erreich Iomb s 15 2563 1 8 Allg D Kr A L pr 175,006201 32/2 Sächs Kamm 91,506Dessauer Gas 12 203 00beB Ungar Galiz 56 Chemn Bankverein 22 Sächs M F üartm 132 506
Dtseh Gasglühl Ges 7 122 här benn 5 4 DHresdener Bank 149,00 6 Zuechs Webetunl
Dische Jufespinnerei 5 144 50b26 Kurie hrurowo ga 51 do Bankverein 194,006 Fabr Schönherr 212 500
Fekert Masch Fab 5 1132 50b20 Wer c upot s Oothaoer Privath 124 006 15 Thür Gasges Sp 284 903
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Omnibus Gesellschatt 1 do I u IXa bis u 198 00620

3 52477 r r 115505Cröllw Papierkabr 2 96 60da6do Sehlaveehr t 7 rn o31/2 95,754 21/2 Dörstew Rattm St A 55,00B 5 do 6o Gold
5 do do 59 V A 98 00 4 Buscehtiehr 1886 stfr 201 806

D W M Sonderm do do 101 805Stier Vorz A 67,008 5 do Em 1868/71/72
18 Geraer Jutesp u W 240,000 8 Dux Bodenbach 885,098
5 Germavia Schwalbe 122,000 5 do Em 1871 112,750

54 Gersd Stkb V St A 480,00b2 6 do do 1674112,506
88/2 do do Pr A I ar Graz Köliacher 70 00084 do do do II 6 äo Ew V 1871 u 72 101 000
o Halleeehe Str B 75 000 4 Kaschau Oderberg 100,700
4 Kette Elbsch G Akt 76,40B 4 Prag Dux Gold
4 Körbisd Zuckerfb 121506 5 o Gold 106,000
5 lLeipe Baubauk 106,009 5 Prag Turpau
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